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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta

Angebot NovemberAngebot November
Jacke - Waschen -
Imprägnieren 25,- €
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Wenn das mal kein Grund zum 
Grübeln ist: „Sechshundertsechs-
undsechzig (666) ist eine biblische 
Zahl, die in der heute geläufigen Be-
deutung erstmals 
in der Offenba-
rung des Johan-
nes vorkommt. 
Im Rahmen des 
O k k u l t i s m u s 
und der Zahlen-
mystik wird ihr 
eine besondere 
Bedeutung zu-
geschrieben...“ 
Soweit auszugsweise Wikipedia. Sie 
werden es bemerkt haben: Das vor 
Ihnen liegende „Blättche“ ist das 666. 
in über 26 Jahren seines Bestehens. 
Das diese Ausgabe dann auch noch 
passend in die Zeit von Halloween 
fällt – das passt. Auch wenn ich 
diesem aus Amerika eingeschlepp-
ten Grusel-“Spaß“ absolut nichts 
abgewinnen kann – das Titelbild 
(Danke an Christoph Schmalbach) 
trifft es mehrfach auf den Punkt. Also 
nicht nur wegen Halloween oder des 
kleinen Blättche-Jubiläums – auch 
was im Spessart-Städtchen derzeit 
politisch abgeht, ist schon recht gru-
selig. Ohne rot zu werden kann man 
hier offen über politische Hexen-
jagd, rücksichtsloses Ämter- und 
Pöstchen-Annektieren bei zeitgleich 
politischem Totalausfall reden. Und 
eine kleine Prognose: Warten wir 
doch mal ab, was sich ab Anfang 
2022 noch so alles ergibt, wer dann 
auf wichtige Posten gerufen wird 
in Verwaltung, Gesellschaften oder 
Betreuungseinrichtungen, um hoch-
verdient drängende Aufgaben zu 
übernehmen. Aber: Gewählt ist ge-
wählt und scheinbar auch so gewollt. 
Irgendwie drängt sich mir der Ge-
danke auf: Wenn man gezielt das 
Licht ausknipst – dann wird‘s halt 
dunkel. Oder ganz simpel: schwarz. 
Das weiß man eigentlich schon vorher.
Ein kurzer Hinweis: Mein Podcast 
„Walk-Män –Gesund leben in Bewe-
gung“ befasst sich in den aktuellen 
Ausgaben unter anderem mit neuen 
Wegen in Kur und Tourismus, den 
Möglichkeiten von veganen Ergän-
zungen in der Gastronomie sowie 
dem Thema Diabetes. Auf Apple, 
Spotify sowie auf www.mein-bla-
ettche.de. Bleiben Sie wach, kritisch 
und gesund, Ihr Ralf Baumgarten

„Mein Blättche ONLINE“:
Unsere Homepage ist 
tagesaktuell (7/24/365)
und noch informativer:

www.mein-blaettche.de

Übrigens: Mit Direktlink 
zum Erfolgs-Podcast 

„WALK-MÄN – Gesund 
leben in Bewegung“

(wöchentlich
neue Episoden)
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Auch im Lockdown

sind wir für sie da!
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Sonntag, 14. November
Gedenkfeier am 
Volkstrauertag
Bad Orb (BO/hk). Aus Anlass 
des Volkstrauertages findet am 
Sonntag, 14. November, um 
11.30 Uhr auf dem städtischen 
Friedhof eine Gedenkfeier unter 
Mitwirkung der Bad Orber Vereine 
statt. Die Mitglieder der Bad Orber 
Vereine und Verbände werden 
gebeten, sich um 11.30 Uhr auf 
dem Friedhof zu versammeln. Die 
Fahnenabordnungen nehmen an 
der Kriegsopfer-Gedenkstätte 
Aufstellung.
Zu dieser Gedenkfeier sind alle 
Mitglieder der Orber Vereine und 
Verbände, alle Einwohner und 
Gäste höflichst eingeladen.
In der katholischen Pfarrkirche 
St. Martin findet um 10:15 Uhr 
ein Gottesdienst im Gedenken 
an die Opfer der Weltkriege 
statt, und in der Martin-Luther-
Kirche findet um 10 Uhr ein 
Gottesdienst zum Gedenken 
an die Opfer der Weltkriege 
und zum Gebet für den Frieden 
in der Welt statt.

WIR sind für Sie da!
Frankfurter Straße 36

63619 Bad Orb
Tel.: 06052/9188017

www.autohaus-bad-orb.de

Bad Orb (BO/rw). „Bedingt durch 
die derzeitige konjunkturelle Situa-
tion der Corona-Pandemie zeichnen 
sich im Haushaltsjahr 2021 beträcht-
liche Einnahmeausfälle insbesondere 
bei den Gewerbesteuererträgen/-
einzahlungen ab, die voraussichtlich 
zu erheblichen Fehlbeträgen im städ-
tischen Ergebnis- und Finanzhaushalt 
führen werden,“ so Bürgermeister 
Weiß.

Nach der Hessischen Gemeinde-
ordnung hat die Kommune unver-
züglich eine Nachtragssatzung zu 
erlassen, wenn sich zeigt, dass im 
Ergebnishaushalt trotz Ausnutzung 
jeder Sparmöglichkeit ein erheb-
licher Fehlbetrag entstehen oder 
ein veranschlagter Fehlbedarf sich 
wesentlich erhöhen wird und der 
Haushaltsausgleich nur durch eine 
Änderung der Haushaltssatzung er-
reicht werden kann. Zur Vermeidung 
einer solchen Nachtragshaushalts-
satzung kann das Instrument der 
Haushaltssperre genutzt werden.

Weiß: „Vor diesem Hintergrund 
ist es erforderlich, mit soforti-
ger Wirkung eine haushalts-
wirtschaftliche Sperre gemäß 
Hessischer Gemeindeordnung 
für das Haushaltsjahr 2021 zu 
verhängen“.

Der Rathauschef erläutert: „Im 
Haushaltsplan 2021 sind Gewerbe-
steuererträge/-einzahlungen in Höhe 
von 5.000.000,- EUR veranschlagt. 

Im Quartalsbericht zum 30.06.2021 
konnten bei der Gewerbesteuer noch 
Erträge in Höhe von 4.362.373,39 
EUR ausgewiesen werden. Zwi-
schenzeitlich sind diese nun auf 
2.980.202,70 EUR gesunken, wie 
im Quartalsbericht vom 30.09.2021 
zu sehen ist. Die Gewerbesteuerent-
wicklung durch die Rückzahlungen 
für Vorjahre und damit verbundene 
Herabsetzung der Vorausleistungen 
belasten derzeit den städtischen 
Haushalt mit ca. zwei Millionen 
EUR. Hierdurch ist der Haushaltsaus-
gleich extrem gefährdet. Vor diesem 
Hintergrund ist es erforderlich, mit 
sofortiger Wirkung eine haushalts-
wirtschaftliche Sperre gemäß Hes-
sischer Gemeindeordnung für das 
Haushaltsjahr 2021 zu verhängen.“

Zum Ende des Haushaltsjahres 
könnten Haushaltsmittel aus den 
Personalaufwendungen von ca. 
100.000,- Euro zur Verfügung 
stehen.
Die Haushaltssperre hat zur 
Folge, dass mit sofortiger Wir-
kung nur noch Aufträge erteilt 
werden, Aufwendungen und 
Auszahlungen geleistet werden 
dürfen, wenn eine rechtliche 
Verpflichtung besteht bzw. diese 
zur Weiterführung der Aufgaben 
maßgeblich sind.
Diese Maßnahme alleine wird zu 
keinem Haushaltsausgleich füh-
ren, wenn nicht Erträge generiert 
werden. Zur Ladungsfrist war noch 
nicht absehbar, ob es seitens der 
Gewerbesteuer noch zu größeren 
Nachzahlungen kommt. In einem 
ersten Schritt erscheint der Erlass 
der Sperre daher sinnvoll. Weiß: 

„Der Magistrat hat beschlossen für 
das Haushaltsjahr 2021 gemäß 
Hessischer Gemeindeordnung eine 
haushaltswirtschaftliche Sperre zu 
veranlassen. Mit sofortiger Wirkung 
dürften nur noch Aufträge erteilt 
werden, Aufwendungen und Auszah-
lungen geleistet werden, wenn eine 
rechtliche Verpflichtung besteht bzw. 
diese zur Weiterführung der Aufga-
ben maßgeblich sind. Ausnahmen 
sind vom Magistrat zu beschließen.

Ausgenommen hiervon sind Aus-
zahlungen bis zu einem Bruttobetrag 
in Höhe von 5.000,- Euro sowie für 
fällige Tilgungsverpflichtungen. Die 
Stadtverordnetenversammlung wird 
hierüber in der nächsten Sitzung in 
Kenntnis gesetzt,“ so Bürgermeister 
Weiß abschließend.

Einnahmeverluste durch Corona-Pandemie
Nichts geht mehr: Bad Orber 
Magistrat beschließt Haushaltssperre

Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Termine nach 
Vereinbarung

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Zum Titelbild:

http://www.mein-blaettche.de 
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Wiesbaden / Main-Kinzig / Bad 
Orb (LC/mw). Der Lions Club Main-
Kinzig Interkontinental gratuliert 
seinem Gründungsmitglied Prof. 
Dr. Karin Metzler Müller. Für ihr 
herausragendes ehrenamtliches 
Engagement in vielen gesellschaftli-
chen Bereichen hat die Bad Orberin 
aus den Händen des hessischen 
Ministerpräsidenten Volker Bouffier 
das vom Bundespräsidenten verlie-
hene Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland erhalten. 

Lions Club Main-Kinzig Inter-
kontinental ist stolz auf sein 
engagiertes Mitglied

Mit dieser hohen Auszeichnung wird 
ihr vielfältiges und langjähriges 
Engagement in kirchlichen Ein-
richtungen, als Schulelternbeirätin 
und Mitwirkende in schulischen 
Fördervereinen, als Vorsitzende der 
„Freunde der Opernakademie Bad 
Orb e.V.“ und als Mitglied von Lions 
von höchster Stelle anerkannt. Be-
sondere Erwähnung in der Laudatio 
zur Verleihung des Verdienstordens 
fand ihr Einsatz für den künstleri-
schen Nachwuchs im Rahmen der 
Opernakademie, der seinesgleichen 

Wächtersbach (ae). Die Tage wer-
den kürzer. Die Nächte werden kälter. 
Hier bedeutet das: Heizung aufdre-
hen. Winterreifen rauskramen. Für die 
in den Horrorcamps lebenden Men-
schen auf Lesbos oder Samos beginnt 
erneut der Kampf ums Überleben und 
der Kampf gegen das Erfrieren. Denn 
auch wenn diese Lager im Moment 
keine dicken Schlagzeilen machen: 
Die unmenschlichen Zustände dort 
haben sich nicht verbessert. Das 
heßt: „Es besteht Handlungsbedarf 
für uns als Zivilgesellschaft“, sagt 
Stephan Siemon, Buchhändler aus 
Wächtersbach. 
Siemon macht erneut eine Sammel-
stelle für Hilfsgüter in der Wächters-
bacher Altstadt auf. In der Buchhand-
lung „Dichtung & Wahrheit“, die er 
gemeinsam mit seiner Frau Andrea 
Euler betreibt, können die Sachen 
abgegeben werden, die dann nach 
Regensburg zur humanitären Orga-
nisation „Space Eye“ und von dort 
in die Lager transportiert werden. 
Dafür sorgt Unternehmer Michael 
Buschheuer, der für seinen Einsatz 
bundesweit bekannt ist. 2015 grün-
dete er mit Freunden die Seenotret-
tungsorganisation „Sea-Eye“.
„Liebe Leut´ – öffnet Eure Schränke 
und Eure Herzen“, bittet Siemon im 
Blick auf die bevorstehende Advents- 
und Weihnachtszeit.
Und was ist drin im Förder-Call?
Hygiene: Windeln in den Größen 
4, 5 und 6, Feuchttücher, Shampoo, 
Spülung, Seife, Deo, Körperlotion, 
Handcreme, Damenbinden (keine 
wiederverwendbaren), Rasierschaum, 
Einwegrasierer, Mückenschutz, 
Waschpulver, Geschirrspülmittel, 

Zahnpasta, Zahnbürsten
Medizinischer Bedarf: Verbands-
material, Hustenstiller, Schmerz-
tabletten, Masken (medizinische 
und FFP2), Mückenschutz, Voltaren, 
Desinfektionsgel, Wasserreinigungs-
tabletten für 1 oder 5 Liter, Tabletten 
gegen Durchfall und Erbrechen, Ver-
bandskästen.
Schuhe: Bis Größe 46, am liebsten 
Sportschuhe, Winterschuhe, feste 
Schuhe
Kleidung: Bis maximal Größe L, Win-
ter- und Herbstkleidung für Frauen, 
Männer und Kinder
Basics: Unterhemden, Unterhosen 
(neu), Socken, T-Shirts, Longsleeves, 
lange Hosen, Pullover, Tops, Cardi-
gans, Leggins, Strumpfhosen, Sport-
hosen, Schlafkleidung, Kleider, Röcke, 
Blazer, Regenkleidung
Jacken: Regenjacken, Übergangs-
jacken, Winterjacken, Halstücher, 
Kopfbedeckungen, Tücher
Sonstiges: Isomatten, Schlafsäcke, 
Zelte, Powerbanks, Smartphones, 
Matratzen, Bettlaken, Rollstühle, Kin-
derwägen, Teppiche.
Alle Infos: https://space-eye.org/
winterhilfe-hellas
Kontakt: St. Siemon, 0175 1065208.

Stephan Siemon ruft zur aktiven Hilfe auf
„Jeder kann helfen!“ – Hilfsgüter
für Samos und Lesbos gesucht

„Öffentliche Anerkennung mehr als verdient“
Freude bei Lions über hohe 
Auszeichnung für Karin Metzler-Müller

suche. Darüber hinaus würdigte der 
Ministerpräsident das besonders 
nachhaltige Engagement für Kinder 
und Jugendliche durch die Mitarbeit 
im Vorstand des Schulelternbeirats 
der Grund- und Hauptschule Bad 
Orb sowie als Schulelternbeirats-
vorsitzende des Grimmelshausen 
Gymnasiums Gelnhausen.

Im Rahmen eines Clubabends 
nahm Präsident Georg Sislak die 
Auszeichnung zum Anlass, um die 
vielfältigen Aktivitäten von Karin 
Metzler-Müller innerhalb des Clubs 
zu würdigen und ihr für den lang-
jährigen und engagierten Einsatz zu 
danken. „Liebe Karin, du hast diese 
öffentliche Anerkennung deines 
Wirkens mehr als verdient und es ist 
für mich ein hervorragender Anlass, 
dein Engagement als Lions-Freundin 
hervorzuheben“, so Sislak.

Neben ihren Aufgaben als Zo-
nen- und Mitgliederbeauftragte 
koordiniert Karin Metzler-Müller 
clubübergreifende Aktivitäten wie 
Kleidersammlungen oder die Mit-
arbeit am Gemeinschaftsstand der 
regionalen Serviceclubs beim Ha-
nauer Weihnachtsmarkt und ist stets 
zur Stelle, wenn helfende Hände 
und organisatorisches Know-how 
gefragt sind. Besonders erwähnens-
wert sei auch ihr Einsatz für den 
Adventskalender des Clubs in den 
zurückliegenden Jahren, zu dessen 
Erfolg sie maßgeblich beigetragen 
habe, stellte der Präsident fest. Für 
ihr vielfältiges gesellschaftliches En-
gagement ist Karin Metzler-Müller 
im Jahr 2016 mit dem Ehrenbrief 
des Landes Hessen ausgezeichnet 
worden.

Bild: ©Hessische Staatskanzlei/
Ralf Riehl

Öffnungszeiten:
Mo. - Mi.: 13:30 bis 17 Uhr

Donnerstag geschlossen
Freitag: 15:30 bis 18 Uhr

Unsere amtlichen Dienstleistungen:
• Hauptuntersuchungen (HU) § 29 STVZO
• Abgasuntersuchungen (AU) § 47 a STVZO
• Änderungsabnahmen § 19.3 STVZO usw.

Tel: 0179 6072211
www.ib-parlak.de
Frankfurter Straße 15
63619 Bad Orb
fatih.parlak@partner.tuevhessen.de

Übergabe von Michael 
Kertel zu Fatih Parlak
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Tierheim Gelnhausen:
Nicky
Gelnhausen (cj). Terrier, ca. 10 
Jahre alt, männlich.
„Der niedliche ältere Herr Nicky 
möchte allei-
niger König in 
seinem neuen 
Reich sein, denn 
er mag andere 
Hunde nicht be-
sonders und an 
der Leine pöbelt 
er sie an. 
Seit er im Tier-
heim ist, ist dies 
um einiges besser geworden. Inzwi-
schen kann man gemeinsam mit an-
deren Hunden mit ihm Gassi gehen.
Jedoch wäre es sehr schön, wenn 
sein neues Zuhause einen eigenen 
Garten hätte, wo er rumlaufen kann.
Viel besser als mit anderen Hunden 
kommt Nicky aber mit Menschen 
klar. Er ist sehr Menschenbezogen 

und verschmust und lässt sich auch 
hochheben. Außerdem liebt er es, 
wenn man sich mit ihm beschäftigt 
und ihm neue Dinge beibringt. 
Jedoch macht sich das Alter be-
merkbar. Nicky hat auf dem Rücken 
nur sehr spärliches Fell. Das ist aber 
schon etwas nachgewachsen und 
sieht besser aus als zu Beginn. Er wird 
regelmäßig gebadet, was er super 
mit macht und er bekommt Allergie-
Futter und ein Medikament gegen 
Hauterkrankungen, sowie täglich 
eine Tablette für seine Schilddrüse. 
Aber das stört ihn alles nicht und er 
erfreut sich seines Lebens.
Nicky ist insgesamt ein ganz feiner 
und liebenswerter Bursche und wir 
hoffen, dass er nicht mehr lange im 
Tierheim sitzen muss, sondern ganz 
schnell ein Zuhause findet.“
Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Gelnhausen
Tel.: 06051-2550
webmaster@tierheim-gelnhausen.de
https://tierheim-gelnhausen.org/

Bad Orb (red). „Sebastian Reich & 
Amanda“ kommen mit ihrem neuen 
Programm „Verrückte Zeiten!“ am 
Samstag, 12. März 2022, nach Bad 
Orb in die Konzerthalle. Sebastian 
fragt sich, ob das früher eigentlich 
auch schon alles so verrückt war 
und er es bloß nicht gemerkt hat?! 
Amanda, die quirlige Nilpferddame, 
kommt dagegen mit ihrem langer-
sehnten Smartphone und dem Selfie 
machen nicht mehr hinterher. Abende 
mit ihr sind vielleicht sogar noch etwas 
durchgeknallter. Auch das mittlerweile 
vierte Bühnenprogramm ist ein Spaß 
für die ganze Familie.

SEBASTIAN REICH & AMANDA: 
Verrückte Zeit!
Pressetext: „Endlich ist es soweit! 
Nach langem Warten startet das neue 
und bereits vierte Soloprogramm von 
Sebastian Reich und der quirligen 
Nilpferd-Dame Amanda: „Verrückte 
Zeit!“.

Während Sebastian sich daran er-
innert, wie man früher den Film noch 
zum Entwickeln brachte und Musikkas-
setten mit dem Bleistift spulte, kommt 
Amanda mit dem Selfie machen gar 
nicht mehr hinterher. Autos fahren 
selbstständig, Küchengeräte kochen 
von alleine und der Kühlschrank weiß 
schon heute, was Nilpferde morgen 
wünschen?! „Verrückte Zeit!“. Und wer 
Amanda kennt, der weiß, dass da noch 
eine Menge mehr kommt.

Amandas Traum vom eigenen Smart-
phone wurde endlich Wirklichkeit und 
öffnet ihr das Tor zu einer neuen Welt: 
Essen per App und Spaß nonstop – fehlt 
eigentlich nur noch das richtige Herz-

Vorverkauf läuft / Am Samstag, 12. März 2022:
Sebastian Reich & Amanda:
„Verrückte Zeiten“ mit Nilpferddame

blatt an ihrer Seite! Aber ob da die 
virtuelle Welt wirklich weiterhilft oder 
eine andere Lösung spezifischer ist, das 
wird sich zeigen.

Und dann sind da auch noch ein 
glücklicher Publikumsliebling, der 
mittlerweile Karriere gemacht hat, ein 
durchgeknallter Pinguin samt Beglei-
tung und ein ganz gewichtiges Tier, 

welches sogar Amanda in den Schatten 
stellt. Während Amanda ihre Pläne als 
Influencerin verfolgt und die Hoffnung 
auf ihren Traummann noch lange nicht 
aufgegeben hat, fragt sich Sebastian, 
ob das früher eigentlich auch schon 
alles so verrückt war, und er es bloß 
nicht gemerkt hat?!

Eine komische Zeit hatten wir nun 
genug. Raus aus dem Alltag, rein ins 
Vergnügen, abtauchen in eine ganz 
besonders lustige verrückte Zeit! 
Abende mit Amanda sind vielleicht 
sogar noch etwas verrückter! Spontane 
Interaktionen, Musik, hippe Nilpferd-
Comedy und jede Menge lustige Über-
raschungen werden die Lachmuskeln 
des Publikums strapazieren. Auch das 
komplett neue Programm ist wieder ein 
Spaß für die ganze Familie, von Klein 
bis Groß, für Jung und Alt.“

Sebastian Reich & Amanda: „Ver-
rückte Zeit!“: Samstag, 12. März 
2022, in der Bad Orber Konzerthalle. 
Einlass 19 Uhr, Beginn 20 Uhr. Preis: 
EUR 27,70 bis EUR 32,30 (inklusive 
Vorverkaufsgebühr). Tickets per Klick: 
„Print your Ticket“ das Onlinesystem 
auf www.s-promotion.de - Tickets 
bequem zu Hause buchen und sofort 
ausdrucken!
Tickethotline: 06073 722 740.

Bad Orb (red). An den Wander-
wegen im hessischen Spessart gibt 
es viele schöne Plätze, die zum 
Verweilen einladen. Da braucht 
es natürlich auch genügend Sitz-
gelegenheiten. Am Parkplatz an 
der Orbquelle, wo die Spessartspur 
„Bad Orber Quell- und Madstein 
Spur“ beginnt, gibt es jetzt eine 
neue Sitzgruppe, an der man sich 
mit einem gemütlichen Picknick 
stärken kann. 
Die Kreisrealschule Bad Orb und der 
Naturpark Hessischer Spessart ha-
ben die beiden Bänke und den Tisch 
als gemeinsames Kooperationspro-
jekt errichtet. Der Naturpark stellte 
das Material zur Verfügung und lie-
ferte es an die Schule. Dort machten 
sich die Schülerinnen und Schüler 
aus dem Wahlpflichtunterricht-Kurs 
der achten Klassen ans Werk. 
„In dieser Phase der Schulzeit war 
der Auftrag eine tolle Möglichkeit 
für sie, an einem so schönen und 
nützlichen Werkstück zu arbeiten“, 
resümiert Lehrer Markus Betz nicht 
ohne Stolz. Es war nicht das erste 
gemeinsame Projekt. „Es ist etwas 
für die Region und war eine wert-
volle Hilfe für uns“, teilt Fritz Dänner, 
Geschäftsführer des Naturparks 
Hessischer Spessart mit. Beide loben 
die unkomplizierte Zusammenarbeit 
zwischen Schule und Naturpark. 
Etwa acht Wochen lang waren die 
Jugendlichen mit dem Projekt be-
schäftigt. „Im Teamwork wurde mit 

viel Freude und Engagement an 
den Werkstücken gearbeitet. Durch 
die Arbeit in Kleingruppen musste 
niemand alleine Löcher stemmen 
und Holz raspeln und schleifen. 
Jeder konnte mit der Unterstützung 
der anderen rechnen“, erklärt Leh-
rer Markus Betz. Beteiligt waren 
temporär auch Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufe neun. 
Da es wegen der Corona-Auflagen 
keine gemischten Gruppen geben 
durfte, wurden diese Klassen zu 
einem anderen Zeitpunkt bei der 
Tätigkeit integriert. „Die Jungen 
und Mädchen haben sich voll mit 
ihrer geleisteten Arbeit identifiziert 
und waren so stolz auf das Ergebnis, 
dass sie zum Abschluss die Bänke 
‚signiert‘ haben“, freut sich Betz. Am 
Standort wurde die Sitzgruppe dann 
vom Team der Naturpark-Werkstatt 
montiert.

Stolz auf das Ergebnis der Arbeit: Die Schülerinnen und Schüler der achten 
Klasse WPU der Kreisrealschule Bad Orb mit Lehrer Markus Betz. Sie hatten 
den größten Anteil an der Fertigstellung der Bänke.

Bänke bauen im Werkunterricht:
Kooperation zwischen Kreisrealschule 
und Naturpark Hessischer Spessart 

Ordnungsamt teilt mit:
Bahnhofstraße bis 
19. 11. gesperrt
Wächtersbach (WB/mg). Auf-
grund von Anschluss-Arbeiten an 
der Fernwärmeleitung ist derzeit die 
Bahnhofstraße zwischen Gelnhäu-
ser Straße und Heegstraße für den 
Verkehr voll gesperrt. Die Sperrung 
wird voraussichtlich bis zum 19. 
November andauern. In dieser Zeit 
erfolgt die Umleitung des Verkehrs 
über die Main-Kinzig-Straße, den 
Messe-Kreisel und die Gelnhäuser 
Straße.

Eine Sprecherin der Verwaltung: 
„Wir bitten die Anwohner und Ver-
kehrsteilnehmer um Verständnis.“
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... hier schreibt
die Leserin ...

Drehorgelmusik in Bad Orb.
„Frau Krone erfreut mit ihrer Dreh-
orgel Bad Orb. Sie spielt alte Lieder, 
die auch jüngere Menchen erfreuen. 
Kinder bestaunen die fahrbare Dreh-
orgel und dürfen auch mal drehen.
Eine kulturelle Bereicherung. Die 
Stadt durfte noch mehr davon ha-
ben.“
Johanna Lotz, Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

„Blätter, nichts als Blätter!
Der Herbst ist bei uns eingezogen 
und das Wetter zeigt sich von seiner 
typisch herbstlichen Seite, abwech-
selnd mit Sonne, Wind und Regen. 
Menschen lieben den Herbst, weil 
es dann nicht mehr so unerträglich 
heiß ist – und mancher Dichter und 
Denker hat sich auch mit dem Herbst 
beschäftigt: Besonders für Hauseigen-
tümer heißt es für kurze Zeit: Blätter, 
nichts als Blätter! Entsprechend der 
Jahreszeit reagiert auch die Natur mit 
herbstlichen Erscheinungen: Einige 
Bäume haben neben grünen schon 
gelbe, braune und rote Blätter. Haben 
Sie sich schon einmal Gedanken ge-
macht (in der Schule gut aufgepasst!), 
warum die Bäume im Herbst ihre Blät-
ter verlieren? Wenn der Sonnenstand 
immer niedriger und die Tageslänge 
immer kürzer werden, vor allem die 
nächtlichen Temperaturen in den 
einstelligen Bereich sinken, werden 
Blattverfärbungen ausgelöst. Und 
wenn es kühle Nächte hintereinander 
gibt, ist es soweit, dass in den grünen 
Blättern vorherrschendes Chlorophyll 
schneller abgebaut wird. Das zerlegt 
der Baum in seine Bausteine und holt 
es in die dicken Äste und den Stamm 
zurück. Und dort werden sie bis zum 
nächsten Frühjahr eingelagert und 
wiederverwertet. Blattverfärbungen 
stellen sich also nicht nur aufgrund 
der kürzeren Tage ein, sondern auch 
im Zusammenhang mit der aktuellen 
Witterung. Für Laubbäume ist es im 
Herbst lebensnotwendig, ihre Blätter 
abzuwerfen – denn nur so können 
sie die kalte, wasserarme Jahreszeit 
überstehen. Der Blattfall im Herbst 
ist vor allem eine Anpassung an den 

Winter, denn über die Blätter verliert 
der Baum das meiste Wasser: Eis-
kristalle kann kein Baum aufnehmen! 
Mit den abgeworfenen Blättern stößt 
der Baum zugleich angereicherte 
Umweltgifte ab. 
Übrigens werfen auch die Nadelbäu-
me ihre Nadelblätter ab, allerdings 
Nadel für Nadel und nicht synchron 
wie die Laubbäume. Und bei einer 
meiner Lesungen mit Hortkindern 
habe ich über das Thema gesprochen 
und erklärt, dass bei einer Tanne eine 
Nadel bis zu elf Jahre am Zweig ver-
bleiben kann. Da sagte ein kleiner 
Lockenkopf namens Johanna zu mir: 
„Bei uns zu Hause bleiben die Nadeln 
am Weihnachtsbaum aber nie elf 
Jahre – die sind im Januar meistens 
schon alle weg!“ Recht hat sie … 
Eine alte Bauernregel besagt: Hängt 
das Laub bis November ein, wird der 
Winter lange sein. Wie der Winter 
wird: Das steht aber wissenschaftlich 
auf wackeligen Beinen. Das können 
uns die Bäume also auch heute leider 
noch nicht verraten. (Woher ich das 
alles weiß? Ich habe in der Schule ab 
und zu aufgepasst!)“
Autorin Christina Klose, Bad Orb

... hier schreibt
der Leser ...

„Vor ca. 20 Jahren waren wir zu Acht 
in einem Moselstädtchen nahe Trier. 
Die Unterkunft war blitzsauber, zeig-
te aber unübersehbar Gebrauchs-
spuren. Beim Abendessen in einer 
Gaststätte saßen am Nebentisch 
acht bis zehn Leutchen, die lautstark 
verdammten, dass einer der Mitglie-
der sein Hotel mit neuem Inventar 
versehen habe, obwohl dies nach 
allgemeiner Meinung noch lange 
nicht nötig wäre und nur den Wett-
bewerb störe. Der Mann gehöre auf 
der Stelle aus dem Verband entfernt.
Klar, dass wir am nächsten Tag in 
dieses Hotel umzogen. Es war ge-
mütlich und kuschelig. Im Verlauf 
der nächsten Jahre kam ich nur 
sporadisch kurzfristig an die Mosel 
und bemerkte zunehmenden Rück-
gang der Touristik. Vor ca. zwei 
Jahren buchten wir in der Nähe der 
Burg Eltz. Das Hotel konnten wir erst 
spät nachmittags beziehen, da die 
Zimmer neu ausgestattet wurden. 
In den folgenden Tagen konnten wir 
auch aufallend oft LKW in diversen 
Städtchen sehen, welche  Möbel 
anlieferten.
Eine Unterredung mit dem jungen 
Besitzer förderte den Grund zutage. 
Da man jahrelang nicht investierte, 
blieben nach und nach erst die Hol-
länder, dann Belgier und Engländer 
aus, die sonst in Scharen an der 
Mosel aufschlugen. Das hatte auch  
Folgen für die Gastronomie und das 
Gewerbe. Alles verkam.
Nachdem nun der Kundenschwund  
beängstigende Formen angenom-
men hatte, kam man endlich auf 
den Trichter. Von Trier her setzte 
sich die Einsicht durch, mal endlich 
den neuen Ansprüchen Rechnung 
zu tragen und zu investieren. Die 
Nachfrage war nach wie vor da, Auf 
die Schönheit der Mosel zu setzen 
als ewige Gewinnquelle hatte sich 
aber als Präzisionsschuss in den Ofen 
erwiesen.
Hektische Betriebsamkeit setzte ein, 
um den verlorenen Boden wieder 
zu gewinnen. Man pflegt wieder 
den Kunden.
Warum ich dies schreibe?
Dreimal dürfen Sie raten.“
Wolfgang Witt, Bad Orb

... hier schreibt
der Leser ...

Satzung gegen das Anlegen von 
Schottergärten 
„Sehr geehrter Stadtverordnete von 
Bad Orb, am 27.11.2021 war ich als 
Zuhörer in der Stadtverordnetenver-
sammlung. Dort wurde unter anderem 
von der Fraktion Bündnis 90 / DIE 
GRÜNEN ein Antrag zur Erstellung 
einer Satzung gegen das Anlegen von 
Schottergärten gestellt. Herr Weisbe-
cker (CDU) der zukünftige Bürger-
meister, hatte in seinem Bürgermeister-
wahlkampf in „Mein Blättche“ Nr. 663 
geschrieben, Zitat: „Die Stadt Bad Orb 
muss und wird die Eindämmung des 
Klimawandels und seiner schwerwie-
genden Folgen weiterhin als Aufgabe 
von höchster Priorität ansehen“. Nun 
musste ich leider mit Entsetzen hören, 
dass die Mehrheit der anwesenden 
Stadtverordneten (CDU, FWG u. SPD) 
den Antrag abgelehnt haben. Als Be-
gründung dazu äußerten Herr Prehler 
(CDU) und Herr Hofacker (SPD), dass 
die Fraktionen den Orbern keine 
weiteren Reglementierungen zumuten 
wollen. Die Ablehnung der Satzung 
ist das Gegenteil von dem, was Herr 
Weisbecker (CDU) im „Mein Blättche“ 
im Rahmen seines Wahlkampfs ge-
schrieben hat. Es gibt sicher viele 
Bauvorschriften in Deutschland sowie 
Satzungen in den Gemeinden. Ob 
die alle sinnvoll sind, kann ich nicht 
beurteilen. Aber: es ist eine wichtige 
Satzung für den Umweltschutz und 
das sollte durch die gewählten Man-
datsträger der Orber Bürger nicht ab-
gelehnt werden, der Umwelt zu Liebe! 
Diesen Antrag im Umweltausschuss zu 
beraten, wurde ebenfalls abgelehnt. 
Für mich persönlich unfassbar! Dieser 
leider dazu nicht gefasste Beschluss 

wäre ein kleiner Beitrag auf dem Weg 
zur Klimaneutralität von Bad Orb ge-
wesen. Die Stadt Bad Orb ist, wie allen 
bekannt sein dürfte, Energieeffizienz-
kommune und somit hat die Stadt 
Bad Orb eine Vorbildfunktion für die 
anderen Gemeinden. Meiner Meinung 
nach würde dieser dazu nicht gefasste 
Beschluss genau das Gegenteil für die 
anderen Gemeinden signalisieren. 
Außerdem hätte dieser Beschluss die 
Stadt Bad Orb ausnahmsweise mal 
kein Geld gekostet. Die Kinder und 
Jugendlichen gehen fast jeden Freitag 
für mehr Klima- und Umweltschutz de-
monstrieren. Viele Bürger in Deutsch-
land haben inzwischen realisiert, dass 
mehr für den Klima- und Umweltschutz 
getan werden muss. Andere Städte und 
Gemeinden entsiegeln wieder Grund-
flächen, damit z.B. das Wasser besser 
im Boden versickern kann. Deshalb ist 
die Ablehnung dieses Beschlusses der 
Abgeordneten für mich rätselhaft und 
unverständlich. Jede Fraktion in Bad 
Orb hatte sich im Kommunalwahl-
kampf im März 2021 mehr Klima-
schutz und Artenerhaltung ins Wahl-
programm geschrieben. Sind das etwa 
alles nur Lippenbekenntnisse der CDU, 
FWG und SPD-Abgeordneten zum 
Klimaschutz und Artenerhaltung? Oder 
gibt es vielleicht noch ein Wunder, 
dass der Punkt „Schottergärten“ noch 
einmal auf einer der nächsten Stadt-
verordnetenversammlungen steht und 
es kommt dann zu einen einstimmigen 
Beschluss der Stadtverordneten für die-
sen Vorschlag der Fraktion Bündnis 90 
/ DIE GRÜNEN der Umwelt zu Liebe. 
Ich und sicher viele Bürgerinnen und 
Bürger würden sich wünschen, dass so 
eine Satzung gegen das Anlegen von 
Schottergärten verabschiedet wird und 
es wäre ein kleiner Beitrag zum Klima- 
und Umweltschutz.“
Klaus-Dieter Schulze, Bad Orb
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WOHNUNGSMARKT
Wohnung gesucht von Sin-
gle, NR, kein Haustier, geregel-
tes Einkommen in Bad Orb oder 
Umgebung, ab sofort. 
Mobil: 01522 8169211.

Suche 2 Zi.-Whg in Bad Orb, 
ohne EBK, mit Balkon o. Terasse, 
in kleiner Wohneinheit. Ab 45 m2, 
ca. EUR 350,- KM, evtl. mit Hilfe 
im Seniorenhaushalt.
Mobil: 015901187144.
Freundliche 2-Zi.-Whg zu 
vermieten, ca. 62 m2, 2. OG, 
mit sehr schöner Aussicht, EUR 
520,- Miete +w EUR 160,- NK.
Mobil: 0175 8141771.
BO., 1 Zi.-Whg., 49 m2, 2.OG, 
teilmöbliert, neuer Laminatbo-
den, mit Kleinküche, Bad-WC-
Dusche, Garderobe, alles neu 
renoviert, sofort frei, an Nichtrau-
cher langfristig zu vermieten. KM 
EUR 318,-, Uml. EUR 120,- + KT. 
Tel.: 06052 919305.
Kleines Grundstück zur Er-
richtung eines Tinyhouse in Bad 
Orb gesucht. Kauf oder Pacht 
möglich. Mobil: 0175 1065165.

Bad Orb, 2 Zi.-Whg., Am Markt-
platz, WC, Du., 3. OG, teilmöbi-
liert, NR, KM EUR 290,- + NK 
EUR 80,-. Mobil: 0171 1714836.

SONSTIGES
Verkaufe meine Musikkasset-
ten und CDs. Terminvereinba-
rung nach Absprache.
Mobil: 0151 40345327.

Stellenausschreibung
 
Der Eigenbetrieb Kommunale Dienste Bad Orb 
sucht zum nächstmöglichen Termin einen 

Gärtner (m/w/d)
sowie einen

Kanalunterhalter (m/w/d)
Die Stellenausschreibung mit allen relevanten Informationen 
finden Sie unter:
www.kd-bad-orb.de/neuigkeiten und www.bad-orb.de.

Freitag, 26. November
Konzertlesung 
in Brachttal 
Brachttal (it). Seit 2016 sind Birgit 
Klein und Oliver Lach mit ihrer 
stimmungsvollen Konzertlesung 
überwiegend im Raum Gelnhausen 
und Bad Orb unterwegs. Nun haben 
sie sich für ihr neues Weihnachts-
programm eine herrliche Lokation 
in Brachttal ausgesucht: In der ehe-
maligen Keramikfabrik laden die 
beiden Künstler gemeinsam mit 
Nadine und Andre Camacho vom 
„WlC – the room“ am Freitag, 26. 
November, 19 Uhr, zu einem be-
sinnlichen Abend ein.

Die Künstlerin liest eigene humor-
volle Kurzzeiler und besinnliche 
Gedichte, erzählt von heiteren All-

tagsgegenenheiten, von ironischen 
Gedankengängen und fühlt dem 
„Weihnachtsfest“ gehörig auf den 
Zahn. Jedes ihrer Gedichte wird von 
einem ihrer eigenen Aquarellbilder 
untermalt,welches per Beamer auf 
der Leinwand angestrahlt wird. 
Der Musiker verwöhnt die Ohren 

der Gäste mit seinen angenehmen 
Gitarrenklängen. Passend zu den 
jeweiligen Gedichten spielt er ge-
konnt mitreißende sowie entspannte 
Werke auf seiner Konzertgitarre .
In vier kulinarischen Pausen verwöh-
nen die Gastgeber mit mediterranen 
Gaumenfreuden und je einem 
heissen und kalten weihnachtlichen 
Welcome und Abschlussdrink.

„Alles in allem: Ein Schmankerl für 
Ohren, Leib und Seele“, versprechen 
die Veranstalter.

Kartenverkauf per EMail 
(EUR 25,-, keine Abendkasse, 
3G-Regel) über:

kontakt@oliverlach.de
birgittintjer@web.de
theroomlove-cocktails.de

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Sie suchen einen
Handwerker für:
Rolläden, Fenster, 
Zimmertüren und alle 
sonstigen anfallenden 
Montage- und Reparatur-
arbeiten.

Rufen Sie mich an 
und ich werde Sie 
bezüglich Besich-

tigungstermin 
schnellst möglich 

zurückrufen.

Handwerks-
Service
Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92
arnold.berliner.17b@gmx.de

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Stellenausschreibung
 
Die Kleinkinderbewahranstalt-Stiftung Bad Orb sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Mitarbeiter (m/w/d) für den
Bereich Personalbetreuung
in Teilzeit mit 20 Wochenstunden

Die Stellenausschreibung mit allen relevanten Informationen 
finden Sie unter: www.bad-orb.de.
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Julia Wahl
Rechtsanwältin 
Arbeitsrecht, Verkehrsr., Mietr.

Erbrecht Arbeitsrecht Baurecht
Familienrecht Verkehrsrecht Mietrecht

Versammlung beim NABU
Vorstandswahlen 
stehen an
Wächtersbach-Aufenau (red). 
Die Jahreshauptversammlung der 
NABU-Ortsgruppe Wächtersbach 
ist am Freitag, 19. November, 
um 19 Uhr in der Gastwirtschaft 
„Zur Quelle“. Es gelten die aktuell 
gültigen Coronavorschriften. Diese 
Jahreshauptversammlung findet 
als Generalversammlung mit Vor-
standswahl statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Einladung 
3. Bericht des Vorsitzenden mit 
Rückblick
4. Bericht der durchgeführten Ver-
anstaltungen durch den Schrift-
führer

5. Abstimmung über die Vereinssat-
zung plus Erläuterung hierzu
6. Kassenbericht mit Hinweis auf 
erfolgte Kassenprüfung vom 6. 
April 2021
7. Entlastung des Vorstandes 
einschl. des Kassierers
8. Wahl eines Wahlleiters
9. Wahl des Vorstandes mit ent-
sprechenden Beisitzern
10. Vorstellung des neuen Vor-
standes
11. Abstimmung über die Ehrenmit-
gliedschaft des ehem. Vorsitzenden  
12. Vorstellung der nächsten Tref-
fen, bzw. Veranstaltungen
13. Sonstige, allgemeine Diskus-
sionsrunde, gemütlicher Ausklang
Die Wahlergebnisse werden in 
den Aushängen sowie der Presse 
veröffentlicht. Vereinsgemäße In-
formation erfolgen an den Kreis-, 
Landes- und Bundesverband des 
Naturschutzbundes Deutschland.

Wächtersbach (WB/esh). In einem 
ersten öffentlichen Informations-
abend „seit Corona“ informierte 
Bürgermeister Andreas Weiher um-
fassend über die weiteren Schritte 
im Schlossumfeld. Im Mittelpunkt 
des Abends stand der Bericht der 
Firma IWG Ideenwelt zur ärztli-
chen Versorgung in Wächtersbach. 
Das Ergebnis von Medizinrechtler 
Alexander Bechtler war höchst er-
freulich, denn ein modernes Ärzte-
haus kann die ärztliche Versorgung 
in vielen Bereichen langfristig in 
Wächtersbach sichern.
Grundvoraussetzung sei nun, dass 
die Planungen dafür vorgelegt 
und von der Stadtverordnetenver-
sammlung beschlossen werden. 
Wie bereits 2019 von der Stadtver-
ordnetenversammlung entschie-
den, soll ein Ärztehaus zwischen 
dem ehemaligen Brauereihof und 
dem Rentamt entstehen. Ferner 
erläuterte Bürgermeister Andreas 
Weiher, dass die Planungen für 
die Sanierung des Marstalls, also 
dem ehemaligen Pferdestall, der 
in den letzten gut 100 Jahren mit 
großen Gärbottichen für die ehe-
malige Brauerei umgebaut wurde, 
abgeschlossen sind. Das Gebäude 
ist entkernt, mit der Sanierung soll 
unverzüglich nach der beantrag-
ten Baugenehmigung begonnen 
werden.
„… ein weiteres Schmuckstück in 
der Altstadt“
Geschäftsräume und Büros sollen in 
dem – mit Aufzug – barrierefreien, 
sanierten Marstall entstehen, der 
von Schloss-Architekt Dirk Pankratz 
zu einem weiteren Schmuckstück in 
der Altstadt saniert werden soll. Das 
gegenüberliegende Rentamt, das 
bis vor einigen Jahren noch eine 
Krankenkasse in den sanierungs-
bedürftigen Räumen beherbergte, 
könnte im Idealfall von der Stadt 
an einen Privatinvestor mit erst-
klassigen Referenzen für historische 
Gebäude, im Rahmen einer Erb-
bau-Pacht, übereignet werden. Der 
Investor wird sich in den nächsten 
Wochen den Gremien vorstellen.
„Büros für einen institutionellen 
Mieter sowie eine Option für ge-
sundheitlich begleitende Beratung 
in Ergänzung des Ärztehauses sind 
möglich“, so Weiher. Zudem erwäge 
der Investor, im Gartensaal die Ein-
richtung eines Schlosspark-Cafés. Er 
stehe im Kontakt mit einem Unter-
nehmer, der am Ort der Brauge-
schichte Wächtersbachs, das Thema 
Braukunst und Bierkultur, in einem 
Nebengebäude des Rentamtes rea-
lisieren lassen könnte. Hinzu käme, 
dass die Stadt durch den Entfall der 

sehr teuren Sanierung viel Geld 
sparen würde. Das Gebäude-En-
semble zwischen Marstall und Rent-
amt, der sog. Querriegel, ist durch 
Schwamm-Befall, Schimmel und 
massive Substanz-Schäden durch 
Ammoniak-Kühlung und Brauerei-
betrieb wirtschaftlich nicht mehr zu 
sanieren. Daher hat die Denkmal-
behörde eine Rückbau-Genehmi-
gung in Aussicht gestellt, wenn ein 
neues Gebäude mit historischer 
Anmutung entstehe.
Ausgehend von der Rahmenpla-
nung vor Corona, als ein Schloss-
Hotel auch aus dem Arbeitskreis 
der Bürgerinnen und Bürger ge-
wünscht war, kann ein zeitgemäßes 
Hotelformat in diesem Gebäude 
Platz finden. Hochzeits- und Mes-
se-Übernachtungen, Wander- und 
Radfahr-Tourismus sowie ein An-
gebot für „Wohnen auf Zeit“ für 
Gäste von Unternehmerinnen und 
Unternehmern, sind in diesem 
Gebäude geplant. Material- und 
Energie-Nachhaltigkeit stehen bei 
diesem Neubau im Vordergrund.
Ein Mehr-Generationentreff ist im 
Schloss-Umfeld ebenso vorgesehen. 
Auch Kunsthandwerk könnte in 
einem Teilbereich realisiert werden. 
Der autofreie Schloss-Hof könnte 
sich nach seiner Neugestaltung 
zum „Schloss-Erlebnis-Hof“, u.a. für 
einen Kunsthandwerkermarkt oder 
außergewöhnlichen Weihnachts-
markt entwickeln. Das „Braumeis-
ter-Häuschen“ an der Brauerei-Hof-
einfahrt soll erhalten werden, auch 
wenn es nicht denkmalgeschützt 
ist. Die Wohnbebauung auf dem 
Brauereigelände soll in einem 
harmonischen Umfang, unter Be-
rücksichtigung der wunderschönen 
Lage in der Altstadt und funktional, 
in Ergänzung des Ärztehauses, 
entstehen.

Bürgermeister informiert über Fortgang im Schlossumfeld:
Schloss-Erlebnishof, Ärztehaus – 
Wohnen am Klimaschutz-Schlosspark
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Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 667“/ 27. November: 
Donnerstag, 18. November, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 668“/ 11. Dezember: 

Donnerstag, 2. Dezember, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 669“/ 25. Dezember: 
Donnerstag, 16. Dezember, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 670“/ 8. Januar 2022: 
Donnerstag, 30. Dezember, 12 Uhr!

ANZEIGEN- UND 

REDAKTIONS
SCHLUSS

ANZEIGENSCHLUSS

WEIHNACHTSAUSGABEN:

Angel-Club-Kassel-Sp.:
Forellen-to-Go am 
20. November
Biebergemünd-Kassel. Nach 
dem guten Anklang im Juli will 
der Angel-Club-Kassel seine be-
liebte Aktion „Forellen-to-Go“ im 
November nochmals durchfüh-
ren. Bis Dienstag, 16. November, 
können geräucherte oder frische 
Forellen vorbestellt werden bei To-
bias Köhler (0175 5228551), Mark 
Wenzel (06050 9126391), Burkhard 
Kleespies (06053 7536) oder per 
E-Mail an forellen@ac-kassel.de. 
Die bestellten Fische können am 
Samstag, 20. November, zwischen 
15 und 17 Uhr abgeholt werden 
bei Martina Glaab, Villbacher Str. 2, 
63599 Biebergemünd-Kassel.
Der ACK freut sich schon auf viele 
seiner Fischliebhaber.

Soz.-dienst kath. Frauen:
Winterbekleidung 
bis „164“ gesucht
Bad Soden-Salmünster. Der So-
zialdienst katholischer Frauen (SkF) 
sucht für das Second-Hand-Stüb-
chen gut erhaltene, zeitgemäße und 
saubere Winterbekleidung in den 
Größen 86 bis 164.
Abgabe bitte nur nach vorheriger 
Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 06056 5402.

Lebenshilfe Gelnhausen
Weihnachtsbasar 
findet statt
Gelnhausen / Main-Kinzig (red). 
Am Samstag, 27. November ist der 
Basar nach pandemiebedingter 
Pause wieder zurück
Seit langen Jahren ist der Weih-
nachtsbasar der Lebenshilfe am 
ersten Adventswochenende für 
Viele ein wichtiges Ereignis in der 
Vorweihnachtszeit. In 2020 musste 
der Basar coronabedingt ausfallen, 
doch in diesem Jahr wird er unter 
etwas anderen Bedingungen statt-
finden. 
Durch die Sanierungsarbeiten an 
der Stadthalle fand der Basar im 
Jahr 2019 erstmalig in der Kinzig-
halle in Roth statt. Das wurde von 
den Besuchern gut angenommen 
und der Basar wird auch in diesem 
Jahr dort stattfinden.
Wir freuen uns sehr, dass wir dieses 
Jahr wieder zu unserem traditio-
nellen Weihnachtsbasar einladen 
können. Die wohl wichtigste Ände-
rung besteht darin, dass die Veran-
staltung nur eintägig sein wird, und 
zwar am Samstag, den 27.11.2021 
von 9.00 bis 19.00 Uhr. Die leckeren 
Kuchen werden zum Mitnehmen 
angeboten, Speisen und Getränke 
können im Außenbereich verzehrt 
werden. Es gelten die 3G-Regeln 
und die aktuellen Auflagen.
Wir hoffen auf zahlreiche Besucher 
am ersten Adventssamstag in der 
Kinzighalle im Stadtheil Roth. Auch 
wenn es in diesem Jahr keine Tom-
bola geben wird, sind wir überzeugt, 
dass die Vielfalt des Angebotes 
an den Ständen für jeden etwas 
bereithält. Neben Adventskränzen, 
weihnachtlichen Gestecken, Mar-
meladen, Likören und vielem mehr 
ist natürlich auch die traditionelle 
„Nikolauskiste“ der Landfrauen mit 
dabei und gut gefüllt. 
Wie in allen Jahren wird der Erlös 
des Basars dazu verwendet, die 

Biebergemünd (md). Der Ge-
schichtsverein hat im Dachgeschoss 
des „Treffpunkt Alte Post“, Bahnhof-
straße 2 in Biebergemünd-Bieber, 
eine Bibliothek eingerichtet. Diese 
wird ab sofort der interessierten 
Öffentlichkeit zur Nutzung zur Ver-
fügung gestellt. Der dort präsentierte 
Bestand ist vom Verein für diesen 
Zweck gesammelt und durch themen-
orientierte Zukäufe ergänzt worden. 
Etliche Buchspenden aus Privatbesitz, 
u.a. auch der von der inzwischen 
aufgelösten Cassebeer-Gesellschaft, 
bereichern die neue Bibliothek.
Derzeit umfasst der Bestand ca. 1.700 
Bücher, Zeitschriften und Broschüren. 
Die Themenschwerpunkte sind Bege-
benheiten, Dokumentationen, Karten 
und Persönlichkeiten der Region.

Die Bibliothek wird als Präsenzbiblio-
thek geführt, d.h. deren Bestand an 
Büchern, Zeitschriften etc. stehen 
ausschließlich für die Benutzung 
innerhalb der Bibliotheksräume zur 
Verfügung. Es ist möglich in begrenz-
tem Umfang Kopien oder Scans zu 
fertigen.
Weitere Informationen sind der Inter-
netseite des Geschichtsvereins www.
geschichtsverein-biebergemuend.
de zu entnehmen. Dort findet man 
auch eine Datei, in der die gesuchte 
Publikation mit Titel und/oder Autor 
eingegeben werden kann, so dass 
schnell feststeht, ob diese Druckschrift 
vorrätig ist.
Bei Interesse bitte einen Termin ver-
einbaren mit:
Bärbel Meyer, E-Mail: baemy@web.
de bzw. Telefon: 06050 2069338 oder
Maria Schneemann, E-Mail: schnee-
mann.maria@t-online.de bzw. Tele-
fon 06050 7239
Für das Frühjahr 2022 ist ein „Tag der 
offenen Tür“ mit Bücherflohmarkt an-
gedacht, so dass sich auch Besucher 
ohne konkrete Interessen einen Über-
blick verschaffen können.

Zum 1. Oktober 2021 haben wir die Fa. „Taxi Ruppert-Blum“ 
übernommen. Die Mitarbeiter von Taxi Ruppert-Blum sind 
weiterhin bei uns beschäftigt und unter den bekannten Ruf-
nummern für Sie da.

Das Orber Taxi

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie auch in Zukunft die 
06052 – 4411 anrufen, sobald Sie ein Taxi oder sonstige
Beförderungen brauchen.

Inhaber: F. Ahmed mit Mahi und Karin (Disponentin)
Sälzerstraße 62 * Bad Orb

Festnetz: 06052 4411 * 06052 909944
E-Mail: orbertaxi@t-online.den * WEB www.orbertaxi.de

Das Orber Taxi
Taxifahrten * Flughafentransfers und vieles mehr

Situation von Menschen mit Be-
hinderungen im Main-Kinzig-Kreis 
zu verbessern. 

Neu im „Treffpunkt Alte Post“:
Geschichtsverein richtet in Bieber
eine öffentliche Bibliothek ein

Sonntag, 14. November:
Volkstrauertag am 
Kreisehrenmal
Wächtersbach (WB/mg). Aus 
Anlass des Volkstrauertages am 
Sonntag, 14. November, finden in 
Wächtersbach folgende Gedenkfei-
ern beziehungsweise Kranznieder-
legungen statt:
Wächtersbach-Innenstadt, 11 
Uhr am Kreisehrenmal auf dem 
Markplatz
Stadtteil Aufenau, 10 Uhr am 
Ehrenmal auf dem Friedhof

Stadtteil Leisenwald, 14 Uhr am 
Ehrenmal auf dem Friedhof.
In den Stadtteilen Neudorf (10 
Uhr), Wittgenborn (11 Uhr) und 
Waldensberg (13.30 Uhr), finden 
Kranzniederlegungen statt.
Die Bürgerschaft ist zu den Gedenk-
feiern beziehungsweise Kranznie-
derlegungen herzlich eingeladen.
Im Rahmen dieser offiziellen Ge-
denkveranstaltungen der Stadt 
Wächtersbach dürfen nur die Stadt 
selbst sowie ortsansässige Vereine 
Kränze niederlegen, teilt Bürger-
meister Andreas Weiher mit.



13. November 2021 Seite 9Mein Blättche Nr. 666

„Mein Blättche“,
das Mehrwertmagazin.

Tagesaktuelle
Nachrichten immer auf
www.mein-blaettche.de

Das „Blättche“ -
schneller, als die

Konkurrenz erlaubt.

Finanzausschuss tagt:
Gebühren werden
angehoben
Bad Orb (BO/mw). Die nächste 
öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses ist am Don-
nerstag, 11. November, 19 Uhr, 
im Gartensaal der Konzerthalle, 
Horststraße 3.
Die Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Beschluss-
fähigkeit
3. Haupt- und Finanzausschuss als 
Akteneinsichtsausschuss – Aktuelle 
Sachlage und Unklarheiten der Bad 
Orb GmbH. Antrag der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
4. Einleitung von Maßnahmen und 
Unterstützung der Bad Orber Ge-
schäftswelt in der Innenstadt. Hier: 
Antrag der FBO-Fraktion
5. Abwassergebührenvorschau. 
Hier: Anhebung Schmutzwasser-
gebühr zum 1. Januar 2022
Ausschussvorsitzender: Alfred Palige

Wächtersbach (fs). Der Altstadtför-
derverein Wächtersbach e.V lädt am 
Sonntag, 7. November, um 15 Uhr 
zur fünften Altstadtpreisverleihung 
in den Gartensaal am Wächtersba-
cher Schloss ein. Der Altstadtpreis ist 
eine von Franz Aumüller entworfene 
und von Gerd Hausen gefertigte Ka-
chel, mit dem Vereinslogo und der 
entsprechenden Jahreszahl, welche 
an der Hauswand befestigt werden 
kann. In diesem Jahr wird der Alt-
stadtpreis von dem Wächtersbacher 
Immobilienbüro Aumüller-Immobi-
lien gesponsert. Die Mitglieder des 
Altstadtfördervereins bedanken 
sich bei ihrer Vorsitzenden Enesa 
Aumüller für ihre finanzielle Unter-
stützung. Die vier Preisträger, die 
für ihr persönliches Engagement 
bei der Sanierung oder Erhaltung 
eines historischen Gebäudes aus-
gezeichnet werden, erhalten zudem 
eine gerahmte Urkunde und einen 
wunderschönen Blumenstrauß. 
Für musikalisch Untermalung wird 
Norbert Eckert mit seiner Gitarre 
sorgen.

Am Sonntag, 7. November, im Gartensaal:
Altstadtförderverein zeichnet
vier Preisträger aus

Der Altstadtförderverein lädt am 
Sonntag, 7. November, 15 Uhr, zur 
fünften Altstadtpreisverleihung in 
den Gartensaal am Schloss ein
Der Altstadtpreis wird für die Sa-
nierung und Erhaltung von Einzel-
kulturdenkmälern, für Verschöne-
rungen an ensemblegeschützten 
Häusern, und auch für den Rückbau 
von Verschandelungen an histori-
schen Häusern, verliehen.
Diese Preisverleihung soll das 
persönliche Engagement der Preis-
träger würdigen und zugleich junge 
Familien ermutigen historische 
Häuser zu erwerben oder von ihren 
Eltern zu übernehmen. Auf diese 
Weise können junge Menschen zu 
einer natürlichen Belebung der Alt-
stadt beitragen und unter Anleitung 
von Fachleuten und in Absprache 
mit dem Denkmalamt für sich und 
ihre Familien ein wohnliches Zu-
hause in einem historischen Objekt 
erschaffen, und zugleich einen 
wichtigen Beitrag zum Erhalt unse-
res Kulturguts leisten.

Ganz bewusst wurden auch in 
diesem Jahr vier ganz unter-
schiedliche Objekte ausgewählt

Bei der Preisverleihung werden die 
Besucher in kurzen Interviews von 
den Preisträgern erfahren welche 
Beweggründe sie in die Altstadt 
geführt haben und was sie über 
ihre Häuser und das Wohnen in der 
Altstadt zu erzählen haben. Ganz 
bewusst wurden auch in diesem 
Jahr vier ganz unterschiedliche Ob-
jekte ausgewählt, um aufzuzeigen, 
dass mit gutem Willen und großem 
persönlichen Engagement sowohl 
attraktiver Wohnraum als auch 
moderne Gewerbefläche in der Alt-
stadt entstehen kann. Die Besucher 
werden aber auch erfahren, welche 
Fördermöglichkeiten und finanzielle 
Begünstigungen in Wächtersbach 
angeboten werden.

Um den Platz im Gartensaal best-
möglich zu nutzen gilt für den Ein-
lass die 2G-Regel. Daher bitte Impf-
ausweis oder Genesungsnachweis 
mitbringen. Der Eintritt ist selbst-
verständlich frei. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen dabei zu 
sein. Die Mitglieder des Altstadt-
fördervereins freuen sich darauf, 
im Anschluss an die Preisverleihung 
mit den Preisträgern und Besuchern 
ins Gespräch zu kommen und mit 
einem Gläschen Prosecco auf die 
vier Preisträger anzustoßen.

Bereits am Samstag, 6. November, 
lädt der Altstadtförderverein ab 
16 Uhr zu einem Stammtisch mit 
Charakterköpfen in den Gartensaal 
der Rentkammer ein. Gäste werden 
diesmal die Wächtersbacher Musi-
ker Peter und Clemens Blaumeiser 
sein. Der Eintritt ist frei.

Wächtersbach (LC). Apothekerin 
Nasrin Rasti von der Apotheke im 
Globus verkauft neben Arznei- und 
Pflegeprodukten auch den Benefiz-
Adventskalender des Lions Clubs 
Main-Kinzig Barbarossa. Der Erlös 
fließt an Kinder- und Jugendprojekte. 

Ab Sonntag, 5. November:
Benefiz-Adventskalender in der
Apotheke im Globus erhältlich

Ein Großteil der 6.500 Adventska-
lender sind bereits reserviert! Mit 
fünf Euro etwas Gutes tun und mit ein 
wenig Glück gewinnen! Hinter den 24 
Türchen warten über 450 Einkaufs-, 
Verzehr- und Sachgutscheine mit 
einem Gesamtwert von über 20.000 

Apothekerin Nasrin Rasti zusammen mit Jan Ulrich 
Seeliger vom Lions Club Main-Kinzig Barbarossa

Euro. Bestellungen sind ab zehn Stück 
möglich über: helfen@lionsclub-
barbarossa.de (ab zehn Stück freie 
Lieferung im Main-Kinzig-Kreis, ab 
50 Stück nur vier Euro pro Stück). In 
Wächtersbach kann man den Benefiz-
Adventskalender neben der Apotheke 
im Globus Wächtersbach auch in 
der Buchhandlung Dichtung und 
Wahrheit sowie im Mittelpunkt 
erwerben. Für alle Fragen stehen alle 
Mitglieder des Lions Club Main-Kinzig 
Barbarossa unter helfen@lionsclub-
barbarossa.de zur Verfügung.

Abgabestelle in Bad Orb:
Wer hilft mit: Spendenaktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“

Bad Orb / Main-Kinzig (dhk). 
Der St. Elisabeth Verein e.V. be-
teiligt sich an der weltweit größten 
Geschenkaktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ von der Organisation 
„Samaritan’s Purse“. Für die Aktion 
werden Weihnachtsgeschenke lie-
bevoll in Schuhkartons verpackt 
und an mehr als neun Millionen 
bedürftige Kinder und Jugendliche 
weltweit versendet.

Einzelpersonen, Schulen, Unterneh-
men uvm. können sich gerne an der 
Aktion beteiligen und ihre Geschen-
ke vom 8. bis zum 15. November 
an den gelisteten Annahmestellen 
(https://www.die-samariter.org/
projekte/weihnachten-im-schuh-
karton/mitpacken/abgabeort-fin-
den/) abgeben. Ideen für den 
Inhalt der Schuhkartons erhalten 

Interessierte auf der Homepage der 
Organisation: https://www.die-sa-
mariter.org/projekte/weihnachten-
im-schuhkarton/mitpacken/.

Der St. Elisabeth Verein steht als An-
nahmestelle im Main-Kinzig-Kreis 
bereit und nimmt die Geschenke 
gerne an folgender Anschrift ent-
gegen: St. Elisabeth Verein, Von-
Dalberg-Str. 21, 63619 Bad Orb.

In der genannten Abgabewoche 
können die Päckchen von Montag 
bis Freitag zwischen 10 und 18 Uhr 
sowie am Samstag, 13. Novem-
ber, von 11 bis 13 Uhr überbracht 
werden. Alternativ funktioniert dies 
auch nach Absprache unter Mobil: 
0151 52605382. Ansprechpartnerin 
ist Dominique Hähnel-Kästner, St. 
Elisabeth Verein e.V., https://elisa-
beth-verein.de/.



Seite 10 13. November 2021Mein Blättche Nr. 666

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99

Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Jossgrund (MKK/jkm). In Burgjoß 
entsteht aus einer alten Hofreite ein 
attraktives Feriendomizil. Diesen 
Plan verfolgen die Ehepaare Beate 
und Thomas Schreiber sowie Wen-
cke und Dominik Oestreicher, die 
zu diesem Zweck eine gemeinsame 
Gesellschaft gegründet haben. Es ist 
„ein herausforderndes aber auch ein 
lohnendes Projekt“, wie sie anläss-
lich des Besuches der Ersten Kreis-
beigeordneten Susanne Simmler 
berichteten.
Die stattliche Hofreite am Brunnen-
weg 9 besteht aus einem Wohnhaus 
und zwei großen Scheunen, die 
Gebäude waren viele Jahre leer-
stehend und ungenutzt. „Das Wohn-
haus und die gegenüberliegende 
Scheune sind Kulturdenkmäler, die 
seitliche Scheune nicht“, erläuterte 
Thomas Schreiber. Er hat das An-
wesen geerbt und sich intensive 
Gedanken gemacht über eine 
sinnvolle und langfristige Nutzung. 
Das mittelfristige Ziel sei nun eine 
attraktive Ferienanlage für Gäste 
mit gehobenen Ansprüchen.
Dabei sollen wesentliche Bereiche 
und vor allem die historische Ele-
mente weitgehend erhalten bleiben. 
Auf Grundlage dieses  nachhaltigen 
Konzepts  wurde ein entsprechender 
Antrag auf Unterstützung durch 
das Förderprogramm Hessische  
Regionalentwicklung gestellt und 
vom Main-Kinzig-Kreis bewilligt. 
Maßgeblich hierbei war auch, dass 
auch die Spessart Tourismus und 
Marketing GmbH dieses Projekt 
ausdrücklich befürwortete.
„Ich freue mich, dass wir dieses 
mutige Vorhaben mit 100.000 Euro 
unterstützen können“, so Susanne 
Simmler nach ihrem Rundgang. 

abgebrochen und durch einen Neu-
bau ersetzt wird. Dieser wird sich in 
der Gestaltung an der ehemaligen 
Scheune orientieren und zwei Fe-
rienwohnungen enthalten, die im 
Erdgeschoss wird zudem barrierefrei 
entstehen. Wie Thomas Schreiber 
versicherte, wird sich der Neubau in 
die Hofstruktur insgesamt gut ein-
fügen und moderne mit historischen 
Elementen verbinden.
Nach den Vorstellungen von Beate 
und Thomas Schreiber sowie Wen-
cke und Dominik Oestreicher soll in 
der weiteren Entwicklung das Wohn-
haus ebenfalls zu Ferienwohnungen 
umgebaut werden. Dabei werden 
möglichst viele Aspekte des histo-
rischen Gebäudes bewahrt. In der 
gegenüberliegenden Scheune ist 
außerdem ein Spa-Bereich geplant. 
„Diese Projekte werden voraussicht-
lich über die Dorfentwicklung geför-
dert“, wie Bürgermeister Schreiber 
berichtet.
„Wir haben sowohl bei der Gemein-
de als auch im Landratsamt eine 
sehr positive Begleitung für unser 
Anliegen erfahren“, schilderten die 
Bauleute. Eine große Herausforde-
rung sei der Denkmalschutz, doch 
auch auf diesem Feld konnte in en-
ger Abstimmung eine konstruktives 
Ergebnis erzielt werden.

Erste Kreisbeigeordnete Susanne 
Simmler, Bürgermeister Rainer 
Schreiber sowie Johannes Michel 
als Leiter der Abteilung Entwick-
lung ländlicher Raum wünschten 
gemeinsam dem Projekt einen 
reibungslosen Verlauf und sicherten 
ihre weitere Unterstützung zu.

Ein lohnendes Projekt für die Spessartregion
In Burgjoß entsteht aus einer alten 
Hofreite ein attraktives Feriendomizil
Erste Kreisbeigeordnete überreichte Zuschuss über 100.000 Euro

Von rechts: Bürgermeister Reiner Schreiber, Abteilungsleiter Johannes Mi-
chel, Erste Kreisbeigeordnete Susanne Simmler, Thomas und Beate Schreiber 
sowie Wencke und Dominik Oestreicher.

„Hier entsteht eine weitere Attraktion 
in unserer Spessartregion“, ist die 
Tourismusdezernentin überzeugt. 
Auch Bürgermeister Rainer Schrei-
ber zeigte sich rundum zufrieden, 
dass dieses schön gelegene Anwe-
sen „nun wieder wachgeküsst und 
liebevoll hergerichtet wird“.
Die detaillierten Pläne sehen vor, 
das die baufällige seitliche Scheune 

Mittwoch, 10. November:
Ausschuss berät
über Wildpark
Bad Orb (BO/mw). Die nächste 
öffentliche Sitzung des Ausschusses 
für Umwelt, Klimaschutz, Natur-
schutz, Naherholung, Tourismus, 
Wald und Flur ist am Mittwoch, 10. 
November, 19 Uhr, im Gartensaal 
der Konzerthalle.
Die Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Beschluss-
fähigkeit
3. Betriebsführung des Wildparks 
durch die Stadt Bad Orb. Hier: An-
trag der CDU-/FWG-Fraktionen
4. Solarenergiekonzept - Kontakt-
aufnahme mit der Gemeinde Lauter-
tal. Hier: Antrag der FBO-Fraktion
5. Verschiedenes
Ausschussvorsitzender Michael Kem-
pa leitet die Sitzung.
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„Treu und einfach war Dein Leben, fleißig, gütig Deine Hand.
Alles hast Du uns gegeben. Ruhe sanft und habe Dank“

Herzlichen Dank allen, die ihm besonders in seinen
letzten Jahren Gutes und Liebes erwiesen und ihn auch
in der Stunde des Abschieds ehrten.

Unser besonderer Dank gilt dem Pflegeheim St. Martin, 
dem Hausartzt-Team Dr. Hörz-Kempf, dem Bestattungs-
institut Nowak und Herrn Pfarrer Kümpel für die 
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Tochter Christina
Mit Patrick und Jule, Marleen und Luca

Egidius Spätgens
* 1. 3. 1930    † 20. 9. 2021
Bad Orb, im Oktober 2021

Der Tod kann auch freundlich kommen zu Menschen, die alt sind,
deren Hand nicht mehr festhalten will, deren Augen müde werden,
deren Stimme nun sagt: „Es ist genug – das Leben war gut.“

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme
auf so vielfältige Art zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Kaltschnee für die 
persönlichen Worte und an das Bestattungsinstitut Bau-
er für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Margot Woll

Walter Woll
* 18. 1. 1928    † 19. 9. 2021

Bad Orb, im Oktober 2021

Gemeinde Biebergemünd
Volkstrauertag in 
den Ortsteilen
Biebergemünd (rf). Am Volks-
trauertag wird die Gemeinde Bie-
bergemünd in Bieber, Kassel und 
Wirtheim ihren Gefallenen, den in 
Gefangenschaft Verstorbenen, den 
Vermissten, den Toten der Bomben-
nächte und allen Opfern der Gewalt 
gedenken.

Zu den Gedenkfeiern am
Sonntag, 14. November, um 11.30 
Uhr in Bieber am Ehrenmal ober-
halb der Schule
um 11.30 Uhr (nach dem Gottes-
dienst) in Kassel am Ehrenmal vor 
der Kirche 
um 14 Uhr in Wirtheim am Ehren-
mal auf dem Friedhof
sind alle Biebergemünder Bürger 
herzlich eingeladen.

Die Feierstunde in Bieber wird von 
den Biebertaler Musikanten und 
von Schülern der Alteburg-Schule 
mitgestaltet. Bürgermeister Manfred 
Weber wird eine Ansprache halten 
und einen Kranz niederlegen. Ver-
treter der Kirchengemeinden spre-
chen ein Gebet / einen Text.

Die Feierstunde in Kassel wird von 
den Original Kasseler Musikanten, 
dem Gesangverein Liederkranz 
Kassel sowie von Schülern der 
Alteburg-Schule mitgestaltet. Der 
1. Beigeordnete Bernhard Schum 
hält eine Ansprache und legt einen 
Kranz nieder. Vertreter der Kirchen-
gemeinden werden ein Gebet spre-
chen. Der VDK-Kassel ist mit einer 
Abordnung vertreten.

Die Feierstunde in Wirtheim wird 
vom Kirchenchor Cäcilia Wirtheim,  
Schülern der Alteburg-Schule und 
Abordnungen der Vereine mit-
gestaltet. Bürgermeister Manfred 
Weber hält eine Ansprache und legt 
einen Kranz nieder. Vertreter der 
Kirchengemeinden werden ein Ge-
bet sprechen und der VDK Wirtheim 
legt einen Kranz nieder.

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 19. Dezember
Martin-Luther-Kirche AUFENAU
So., 14. 11., Volkstrauertag, Kranz-
niederlegung um 10 Uhr
So., 21. 11., Totensonntag, Gottes-
dienst um 9.15 Uhr
So., 28. 11., 1. Advent, Gottes-
dienst mit Abendmahl um 9.15 Uhr
So., 12. 12., 3. Advent, ökume-
nischer Gottesdienst um 18 Uhr, 
Friedenslicht der Pfadfinder
So., 19. 12., 4. Advent, Gottes-
dienst um 9.15 Uhr
Johanneskirche NEUDORF
So., 14. 11., Volkstrauertag, Got-
tesdienst um 10.45 Uhr
Sa., 20. 11., Taufe, Gottesdienst 
um 10 Uhr
So., 21. 11., Totensonntag, Gottes-
dienst um 10.30 Uhr
So., 28. 11., 1. Advent, Gottes-
dienst mit Abendmahl um 10.45 
Uhr
So., 19. 12., 4. Advent, Gottes-
dienst um 10.30 Uhr
Emmauskirche KASSEL
So., 14. 11., Volkstrauertag, Kranz-
niederlegung um 11 Uhr
So., 5. 12., 2. Advent, Nikolaus, 
Gottesdienst mit Abendmahl um 
10.30 Uhr
St. Peter und Paul Kirche WIRTHEIM
So., 14. 11., Volkstrauertag, Kranz-
niederlegung um 14 Uhr
Mi., 17. 11., Buß- und Bettag, Got-
tesdienst mit Abendmahl um 19 Uhr
So., 21. 11., Totensonntag, Gottes-
dienst um 10.45 Uhr
Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen.

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

So., 14. 11.: 10 Uhr, Volkstrauertag,
Pfarrer Günter Kaltschnee
So., 17. 11.: 18 Uhr, Buß- und Bet-
tag, Prädikant Henrik Neeße
So., 21. 11.: 10 Uhr, Ewigkeits-
sonntag mit Totengedenken, Pfarrer 
Günter Kaltschnee

Wochenprogramm 8. 11. bis 21. 11.
(Alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Kantorei: Mo., 20 Uhr
Seniorentreff mit Spiel: Di., 16. 
11., 9 Uhr
Tanz mit: Do. 15 Uhr
Bitte Hygieneregeln beachten.

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, dass
Veranstaltungen in unserem Gebäu-
de wieder möglich sind. Wir sind 
uns dabei unserer Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer unsere Veranstaltungen 
spezielle Hygiene-, und Sicherheits-
vorkehrungen.“

Sa., 13. 11., 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Carla Sunberg - Missionstag
Mi., 17. 11., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 20. 11., 18 Uhr, Gottesdienst 
mit Philipp Hutter
Mi., 24. 11., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 27. 11., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 1. 12., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 4. 12., 18 Uhr, Gottesdienst

Mi., 8. 12., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 11. 12., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 15. 12., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 18. 12., 18 Uhr, Gottesdienst 
mit Uwe Walter
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